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Christine Reber-Wiedmer 

Abächerlis 

Houptprys 
Fasch wie Ferie 

 

 

 

Besetzung 5D/ 3H 

Bilder Aussenansicht Haus, Doppelbild Gaststube-

 Zimmer 

 

 

 

«Öie makrobiotisch Haberbrei wär de süsch o fertig.» 

Käthi Abächerli löst gerne Kreuzworträtsel und beteiligt sich 

an jedem Wettbewerb, den sie in die Finger bekommt. Viele 

kleine, unnütze Sachen hat sie schon erhalten, ist aber 

überzeugt, einmal einen Hauptpreis zu gewinnen. Und 

tatsächlich: "Ihr Hauptgewinn: unvergessliches Wochenende 

im Hotel Luegisland in Finsterwald!" Da sollen doch die 

andern ihre Ferien im Ausland verbringen, Abächerlis freuen 

sich auf ihr Wellnesswochenende… 

«Jaja, dr Förster chunnt geng am Samschtig u de jasse mer 

albe.» 
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Personen 

 

Fritz Abächerli 

Käthi Abächerli seine Frau 

Adolf,  ihr pensionierter Nachbar 

Bernadette,  seine Frau 

Malu Majolique Bekannte 

Kurt  Wirt 

Romy  seine Frau 

Ludmilla  Gast 

 

 

 

 

Ort 

Irgendwo auf dem Land 

 

Zeit 

Heute 
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1. Akt 

Aussenansicht Haus mit Schopf, Gartentisch und 

Stühle, es regnet. 

Fritz hinter dem Schopf. So, Käthi pressier doch e chly, 

süsch wirsch gwüss no nass. 

Käthi pflotschnass um die Hausecke. Nässer geit allwäg 

chuum. Scho klar, du sitzisch die ganzi Zyt uf em 

Transporter am Schärme u i cha mit em Yseräche im 

strömende Räge hindernache joggle. 

Fritz We du am Vormittag scho wärsch cho vüre räche u ds 

Strasseport ahe gruumt hättisch, wäre mer ehnder fertig 

gsi mit Heu ytue. U jtz wärsch du gmüetlich ir trochene 

Stube hinder eme Chrüzworträtsel... oder süsch hinder 

eme Wettbewärb. 

Käthi I ha dänk am Vormittag müesse Gruppbohne abläse u 

verruume, o we du ds Gfüehl hesch, das chönni warte, 

bis dass es z erscht Mal ahe schneit. 

Fritz Jaja, d Gruppli... Ha scho gseh, dass ds Gmüeställer 

isch da gsi. 

Käthi Säg dr Malu nid geng eso, sie achtet halt uf ihri 

Ernährig u isst e keis Fleisch. Sie isch äbe e chly e 

spezielli. I weiss, dass du se nid magsch, aber i ha se no 

gärn. Sie verzellt zwar geng nume vo ihrne Ländereie 

uf Mallorca u Italie, vo ihrne Ferie u de 

Wuchenändtrips uf Paris u Berlin. U o vo ihre wüssti 

eigetlich ou, dass das, won i anne ha, nid Mode isch. 

Was hesch du eigetlich geng gäg se? 

Fritz Geng wenn die isch da gsi, hesch du so öppis 

Ufmüpfigs oder "Emanzipierts" seit me däm dänk hüt. 

Käthi Das isch halt e Frou vo Wält. 

Fritz I ha se scho kennt, wo sie no Marieluiseli 

Hungerbüehler het gheisse, denn het sie o no roti Züpfe 

und e Zahnspange gha. Glischplet het sie u de andere d 

Salami us em Sandwich gässe. Denn het me nid ds 
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Gringschte gseh vo Vegetarier u wyter Wält. - Ersch 

wo sie du das Dökti, eh Tschuldigung, dr Herr Doktor 

Majolique ghürate het, het’s guetet u de wie: blondi 

Haar, e Nase-OP u luuter tüüri Chleider. 

Käthi Ja, u syder nennt sie sich halt Malu. Muesch doch 

zuegä, Marieluise Majolique tönt nid grad bsunders 

hübsch. Pause. Zwöi Jahr isch es itz här, dass ere dr 

Maa gstorbe isch. Das isch o e Schiksalsschlag gsi. 

Fritz nüchtern. Ja guet, dermit het sie öppe müesse räche, är 

isch ja 40 Jahr elter gsi weder sie. 

Käthi Sie het’s gwüss o nid liecht eso allei u färn no dä 

Rytunfall... 

Fritz Wele Rytunfall? 

Käthi Eh, wo sie isch ab em Ross gheit! 

Fritz Die isch nid ab em Ross gheit. Die isch vor eme Ross 

umgheit. 

Käthi De halt, aber es Ross isch ume gsi... glouben i ömel. 

Fritz geht zum Briefkasten. So, wie menge Wettbewärb 

hesch ume ygschickt? Wie viel Gugus gwinnsch äch 

hüt? 

Käthi Tue doch nid blöd! Irgendwenn gwinne i dr Houptprys 

u de wei mer de luege, wenn i uf Hawaii ar Sunne lige, 

wär dir ds Strasseport ahe rächet... Vilicht gwinnen i o 

e Mercedes, de chasch de ypacke mit dym Subaru. 

Fritz Also we du uf Hawaii geisch, chumen i o mit, aber ir 

Regel gwinnt me bi dene Wettbewärbe sowieso nume 

Reise i politisch unstabili Länder oder a ne Strand, 

wo’s biset wie verruckt oder, wo sogar e Ölteppich vor 

dr Küschte liegt. 

Käthi Eh nu, de halt. I gah itz ga troche alege u Gaffi mache. 

Ab ins Haus. 

Fritz sortiert Post, nimmt Päckli. Aha, da drin isch sicher 

die 17. Zitronepress oder die 48. Uhr... 
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Adolf kommt hastig mit Plastikkesseli um die Ecke 

und bleibt erschrocken stehen. 

Fritz Tue doch nid eso erchlüpft, i wohne da! 

Adolf verlegen. Eh... i ha drum gmeint du sygisch am Heue 

oder im Stall oder eifach süsch nid ume... 

Fritz Bisch ere aber ab? 

Adolf Ja, i wott doch by däm Schysswätter nid gah Himbeeri 

abläse... - Syt i pensioniert bi, meint d Bernadette, sie 

müessi mi beschäftige. U de gahn i halt mängisch ab, 

hie häre e chly cho höckle. Dummerwys het sie das itz 

äbe usegfunde. Weinerlich. Letschte Sunnti han i a ne 

Vernissage müesse. Weisch du wie längwylig das isch? 

Fritz Nei, mys Käthi meint drum e Vernissage sygi e 

neumödische Brotufstrich, u i wetti de o grad, dass das 

so blybt... 

Adolf U i wetti doch e chly um ds Huus um sy, e chly gah 

dorfe mit öpperem, oder a myr elektrische Ysebahn 

baschtle u natürli gugge, ob dr neu Wägmeischter sy 

Büez so guet macht, wie i i de letschte 45 Jahr. 

Fritz Oh i gloube, dä isch nid übel. 

Adolf Sie wei ja de nächscht Wuche e Weidroscht häre tue 

byr Allmid obe u da gseht me äbe vom Bänkli under 

der Linde eso schön derzue. Aber nei, usgrächnet denn 

müesse mer i d Ferie. 

Fritz Säg hurti, wohäre göht dihr? We drum de ds Käthi mit 

Gaffi chunnt u öppis ghört vo Ferie, de lyret sie ume 

die halbi Nacht, wieso mir nie i d Ferie gangi u geng 

nume die andere u uberhoubt... und i cha nid schlafe. 

Adolf kramt Zettel hervor. Sie het mer’s ufgschriebe, dass i 

grad nüt Lätzes säge. ’Kultureise ins Antike Rom mit 

Badeferien im Mittelmeer, 5 Sterne Hotel Azzurro, 120 

Euro pro Nacht’. 

Fritz Potz Donner, das isch de nid nüt, 120 Euro pro Nacht, 

für dä Prys darfsch de d Ouge nid zuetue zum schlafe. 
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Adolf Ja meinsch?... Eeh, mir wurdi ja öppis Nächers o länge 

oder chly minder tüür. Aber gäll, sie als ehemaligi 

Lehrerin interessiert sich sehr für d Antike u d 

Kunscht, u wo söll i süsch häre mit ere... 

Fritz für sich. A ne arabische Basar, villicht wirsch se dert 

los… 

Adolf Was? 

Fritz A ne arabische Basar, dert sygi de öppis los. 

Bernadette aus der Ferne. Adolf, Adolfeli... wo bisch? 

Adolf Oh Gott... itz het sie mi... Lauter  Hie, Bernadettli… 

Bernadette Aha, aber am Plöiderle. Grüess di Fritz, versuumsch 

mer ne? Öppe so wie geschter Namittag? 

Fritz Geschter Namittag? Überlegt. Da han i vüregmähit u 

när no Bschütti usta. 

Bernadette pikiert. Das bruuchsch nid z säge, das het me 

gschmöckt. 

Adolf wird immer nervöser. 

Fritz kratzt sich am Kopf. Also i ha Adolf geschter dr ganz 

Tag nüt... 

Adolf Eh… moll, i ha dr doch gholfe Bschütti rüehre... Tritt 

Fritz ans Schienbein. 

Fritz Janu, de hesch du mir halt geschter Bschütti grüehrt. 

Bernadette Adolf, de hesch du ds Türli gflickt, d Eier usgno u d 

Himbeeri gläse? 

Adolf steht auf und salutiert. Yghänkt, usgno u… nei! 

Bernadette verdutzt. Was nei? 

Adolf Es schiffet! Leert Himbeerkesseli mit Wasser aus. 

Bernadette Das isch dänk dene Himbeeri glych, u we’s würdi 

Chatze hagle, die wärde hüt gläse! Dr Mond steit guet 

u dass es rägnet, derfür cha nid emal i öppis. Chumm 

itz! 

Adolf De halt… Hoffnungsvoll zu Fritz. …oder bruuchsch 

du mi no? 
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Fritz Ehm… du chönntisch süsch no d Höihälmli zelle. 

Bernadette Mir göh äbe de i d Ferie… uf Rom… weisch, e 

Kulturreis… u ds Hotel… 

Fritz Ja i weiss, 120 Euro pro Nacht… 

Bernadette Also pro Person, wohl verstande. U dihr? Mitleidig. 

Blybeter ume deheime? 

Fritz Mir wette de scho o no es paar Tag gah. 

Bernadette Aber nume i ds Leukerbad? Also wenn i dir öppis cha 

empfähle, Spanie isch sehr schön, das hei mer färn im 

Herbscht gmacht, Ungarn im Summer u Dubai über d 

Oschtere. Ds vordere Jahr si mer... 

Fritz U es isch nech geng no gnue Zyt blibe, üs uf d Närve z 

gah… 

Bernadette Was hesch gseit? 

Fritz Ihr söllet doch mal uf Kanada… 

Bernadette Wie chunnsch jtz du uf Kanada? 

Fritz zuckt mit den Schultern. Nume so… 

Bernadette So Adolf chumm, d Himbeeri warte. Beide ab. 

Malu kommt in perfektem Outfit um die Ecke gejoggt. 

Tschou Fritz. 

Fritz kühl ohne von der Zeitung aufblickend. Sälü. 

Malu Was seisch zu myne nöie Hose? 

Fritz Was söll i zue ne säge? I kenne se ja gar nid. 

Malu Ha grad es Wörkout gmacht u jtz han i überleit, i hänki 

no grad e Jogging Einheit dra. Weisch my Pörsenel 

Trainer het mer es Programm zämegstellt, für my Figur 

u d Fitness…  

Fritz überlegt. Funktionierti jtz das o mit eme Yseräche 

hinde dranne? 

Malu I wett nid i müesst. Gah äbe de no uf Mallorca, muess 

doch luege, dass dert alles louft. 

Käthi mit Kaffee. Ah, sälü Malu, schigg gsehsch aber uus. 
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Malu Das het o dämnah choschtet. Das isch die nöii 

Sportkollektion vom Valentino Micelli diräkt us 

Mailand. 

Fritz I gah o ga anders alegge… Steht auf und trippelt 

geziert zur Haustür. …die nöii Kollektion diräkt us dr 

Landi. Ab. 

Malu Das isch jetz e unghoblete Kärli, was gsehsch du o a 

däm? 

Käthi Dr Fritz isch scho rächt. U du weisch ja, wo die Liebe 

hinfällt... 

Malu Jaja, …da wächst kein Gras mehr... Das isch doch 

eifach e Bräms-Chlotz. Stell dir mal vor, du chönntisch 

wien i dür d Wält jette, Prominenti träffe, Kaviar ässe u 

Champagner trinke, schöni Chleider trage, zum Zmorge 

in Madrid u z Nacht in London... Statt Grillpartys mit 

Cervelat u Bier. 

Käthi Wär seit, dass i das wetti? I bi doch scho glücklich, we 

mer d Schnägge dr Salat nid frässe. 

Malu Das isch genau das, won i meine. Du dänksch geng 

nume a Pflichte, derby git’s Huufe Sache z gseh uf der 

Wält. Färni Länder, frömdi Kulture… 

Käthi Du weisch ja, was Fritz albe seit: we är frömdi Kulture 

welli, de ässi är es Joghurt… 

Malu gehässig. Jaja, dy Fritz. We dä Bünzli seiti, vo hütt a 

wärdi ume vo Hand gwäsche, de tätisch… 

Käthi …so, es tuet’s de öppe! Für mi git’s wichtegeri Sache 

als tüüri Chleider u Champagner u ob d mer’s gloubsch 

oder nid, i bi glücklich. Ömel meischtens. Es git öppe 

allne Orte Schöns u weniger Schöns u du tuesch geng 

so, wie we mys Läbe nume us Socke bestieng… 

Fritz aus dem Fenster. Du Käthi, wo si myner Socke? 

Malu Äbe gsehsch… also i la di la Socke sueche. Steht auf. 

Ach übrigens, i gah de am Samschtig gäge Malle… Ab. 

Käthi Ir Schublade wie geng... chunsch, süsch wird dr Gaffi 

chalt. Erliest Post. 
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Fritz kommt aus dem Haus. So isch sie furt, das Räf? 

Käthi Ja. 

Fritz Du widersprichsch mer gar nid, was isch los? 

Käthi Uh, mängisch chunnt die mir o uf d Närve mit ihrer 

Plagiererei, u i finde ’Räf’ isch ziemli guet troffe. 

Fritz Hesch gläse? ’Die beiden im Dezember 2009 zur Welt 

gekommenen Berner Jungbären werden nicht nach 

Rumänien reisen. Sie bleiben in Bern. Das hat die 

Direktion des Berner Bärenparks bekanntgegeben.’ 

Käthi Hör uuf, du weisch, dass i das hasse, süsch reichen i es 

Strickmuschter u liese der das vor: "3., 5. und 7. R: 5 

M re, 1 U, 3 M zus str = 2 M zus wie zum Re-Str abh, 

folg M re, dann die beiden abgeh M über die gestr M 

ziehen., 1 U, 5 M re." 

Fritz Chasch ufhöre, ha’s begriffe. 

Käthi packt Kugelschreiber aus. Lue einisch, was i gwunne 

ha… 

Fritz gespielt. Judihui, e Chugelschryber… Da fallt mer y, es 

Päckli isch o no cho… Reicht ihr das Päckli. 

Käthi Uiui, was isch es ächt? Packt ein undefinierbares 

Objekt aus; beide drehen und wenden das Teil, 

plötzlich tönt Sirenengeräusch. 

Fritz Was isch das? Wie stellt me das Züg ab? Käthi mach 

öppis… 

Käthi I weiss nid was… Das muess doch… wieso geit das 

nid? 

Fritz Lies mal d Gebruuchsawysig…Geräusch verstummt. 

…uuh, wär das schön. 

Käthi liest. "Herzlichen Glückwunsch, sie haben in unserem 

Preisausschreiben den 1. Preis gewonnen… blablabla 

…und freuen uns Ihnen die Marktneuheit, den 

unentberlichen „GLICKOMAT“ zu überreichen…" 

Und so wyter. 

Fritz U für was cha me das Ding bruuche? 
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Käthi Kei Ahnig, dervo heisst’s nüt, da steit nume no öppis 

vo ultimativ u einzigartig u dr Räschte isch chinesisch 

oder arabisch. 

 Sirene heult wieder. 

Fritz Was wird das sy? Dreht und wendet es.  

Käthi Isch mer glych, aber mach öppis. 

Fritz Lue gschyder du, Reicht es ihr. …we das Gschütz no 

sötti explodiere… 

Käthi Was? Sirene verstummt. 

Fritz Du chönnisch das Ding sälber studiere. 

Käthi Also, da het’s e Chnopf… es Redli… u da e Griff... 

 Sirene heult. 

Käthi Dä isch uf öppis allergisch. 

Fritz Dä Cheib wird de chuum die halbi Nacht eso tue! 

Käthi I ha kei Ahnig, was i söll. Nimm em d Batterie use. 

Fritz Dä het Solarzälle u ke Batterie. Geräusch verstummt. 

Da hilft nume fischter verpacke u warte. 

Käthi De reichen i dänk emal e Wulledechi. Ins Haus. 

Bernadette von weitem. Fürio, Fürio, es brönnt… Hilfe! Kommt 

keuchend um die Ecke. 

Fritz ist aufgesprungen. Wo? Wo brönnt’s? 

Bernadette I weiss nid, ha nume d Sirene ghört, i hätti gmeint… 

hie! 

Käthi verlegen unter der Türe mit Wolldecke. Also das isch 

äbe eso…. 

 Sirene beginnt. 

Bernadette Da…. ghöreter nüt? 

Adolf mit Feuerwehrhelm und Einerspritze um die Ecke. 

Kei Panik, i bi da. 

Käthi packt Glickomat in Wolldecke. 

Adolf nervös. Du Fritz, hesch du irgendwo Wasser? 
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Fritz Ah, das hesch de nid by dir? Gottlob isch das e 

Fählalarm. Es brönnt gar niene. 

Adolf Bisch sicher, i ghöre d Sirene. 

Fritz Das isch e Glickomat u kei Sirene, Üebig abbräche i 

erkläre’s de. 

Adolf E Glicko… was? Verzell, was isch das? 

Käthi packt aus, alle schauen interessiert, packt wieder ein. 

Das isch dr erscht Prys i mene Wettbewärb gsi, u i ha 

dä äbe gwunne. 

 Sirene verstummt. 

Adolf U für was wär das guet? 

Fritz Das weiss äbe no niemer so genau, dä het syner Phase 

u da hornet er eifach. 

Bernadette Das muess mer de ufhöre, das isch Lärmbeläschtigung. 

Käthi Das han i o scho gmerkt. Überlegt. Du Adolf, han i dir 

eigetlich öppis zum Geburtstag gschänkt? Streckt ihm 

Wolldecke Pack entgegen. 

Bernadette geht abwehrend dazwischen. Allwäg chuum, das Züg 

chasch bhalte, i säge dr eis Käthi, morn göh mir i d 

Ferie u we mer i 14 Tag zrugg chöme, de isch Rueh mit 

däm Ding. 

Fritz U we du us de Ferie chunsch, isch by üs wieder fertig 

mit der Rueh… 

Bernadette Was hesch gseit? 

Fritz Ah, bis denn gäb ihm de eine mit em Schueh… 

Bernadette Also Adolf, chasch gah dänneruume. 

Adolf Wieso i, du hesch bhoubtet es brönni. 

Bernadette Was isch? 

Adolf Chönnti lenger gah, müesse no luege, ob der Schluuch 

rünnt… Nestelt am Schlauch. 

 Bernadette, Adolf ab. 
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Fritz Das hesch jtz dervo, mit dyr Wettbewärb-Sucht. Tue 

das Züg i d Chuchi u leg’s gwüss am gschydschte z 

hinderischt i Schaft. 

Käthi Also uf jede Fall machen i nume no mit, we’s öppis 

normals z gwinne git. Ab. 

 Kommt mit Güetzidose retour. Die han i äbe ei Tag 

gwunne, nüd Verruckts, aber mit gnue Gaffi geit’s. 

Fritz Lue da isch o no e Brief, Nach kurzer Pause. 

…hoffetlich e Rächnig…. 

Käthi I gloube, da bisch wytume dr einzig, wo sich so öppis 

wünscht. Öffnet ihn und liest, springt auf und jubelt. 

Gwunne, judihui, i ha Ferie gwunne… 

Fritz Hawaii? Ach nei, Afghanistan oder Irak? 

Käthi Nei, Finsterwald, Hotel Luegisland. 

Fritz Wo isch das, no ir Schwyz? 

Käthi Gloube scho, irgendwo im Luzärnische. Lue, es Vier-

stärnhotel mit Pool, Wellnessbereich, Sunneterrasse 

und exklusiver Chuchi. – "Herzliche Gratulation! Sie 

haben ein unvergessliches Wochenende gewonnen. 

Wir verwöhnen Sie mit einem Candle-Light – Dinner 

und lesen Ihnen jeden Wunsch von den Augen ab." 

Fritz Wie mängi Wärbe-Verastaltig muess me lose? 

Käthi "Der Besuch unserer kurzen Produkteinformation kann 

empfohlen werden." U de heisst’s da no... aber das isch 

so chlyn gschribe. Mit ere Lupe, gsächt i’s vilicht… 

Fritz U wenn isch dä Gspass? Zmitts im Winter? 

Käthi Nei, Samschtig u Sunntig... 

Fritz Im Winter git’s dänk o Samschtig u Sunntig, soviel i 

weiss. 

Käthi Nei, dr ächscht Samschtig u Sunntig… 

Fritz Das si no luschtigi Type, das isch ja übermorn. Guet, 

ds Veh isch z Bärg, Höi hei mer keis meh am Bode u 

ds nächscht Höch chunnt ersch am Zyschtig. Also, göh 

mir doch i d Ferie. 
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Käthi Fritz, du bisch dr Bescht, ha scho gmeint, i müessi ohni 

di gah u d Bernadette mitnäh… d Malu geit ja am 

Samschtig uf Malle. 

Fritz Das mit dr Bernadette würdi o nid klappe, die göh 

morn gäge Rom. 

Käthi O das Wuchenänd? I ha gmeint… Es wird scho sy... 

Steht auf. I gah ga packe, i ha doch nüt zum Alege... 

Fritz Du hesch doch dr Schaft voll Chleider… u de Znacht? 

Käthi Hinecht git’s chalt. Ins Haus. 

Fritz Ha’s befürchtet… Ins Haus. 

 

Bühnen - Licht zurück, im Haus brennt noch Licht. 

Das Folgende spielt sich hinter dem Fenster ab. 

 Sirene heult. 

Fritz Nid scho wieder… das blöde Ding…! 

Käthi I reiche no e Wulledechi uf em Eschtrich. 

 Gepolter, Sirene wird leiser und vestummt. 

Fritz So ändlich Rueh, guet Nacht Käthi. 

Käthi Uh, han i ächt alls ypackt, müesse mer dr Uswys o 

mitnäh? 

Fritz Öppe scho… hesch mir Socke ypackt? 

Käthi Jawohl, schlaf guet Fritz. 

Fritz Guet Nacht Käthi. 

 Licht im Haus aus. 

 Sirene heult, man hört ein Gepolter. 

Fritz Stärneföifi jtz längt’s de, hesch du no e Wulledechi? 

Kommt mit eingepacktem Glickomat aus dem Haus 

und legt ihn unter den Gartentisch. Du Käthi, 

bruuchsch du dys Dachbett? 

Käthi Ja! Chumm jtz cho schlafe. 

Fritz Chönne vor Lache, dä Cheib chöi mir ömel unmöglich 

allei deheime la. Aber mitnäh wott ne wäger o nid… 

Ab ins Haus. 
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2. Akt 

Zweiteilige Bühne. Eine Seite Restaurant, andere 

Seite Gästezimmer. Einrichtung: ziemlich 

abgegriffene Möbel älteren Jahrgangs, weit entfernt 

von 4-Stern-Ausstattung. 

Kurt sitzt am Tisch, trinkt Kaffee und liest Luzerner 

Zeitung. 

Romy gähnend von links. Morge Kurt. Holt sich Kaffee am 

Buffet, setzt sich zum Tisch. 

Kurt Weisch du wenn Profässers Zmorge wei? 

Romy gelangweilt. Am Achti wie die letschte 15 Jahr o, är es 

Spiegelei u e Ovomaltine, sie es drüehalb Minute Ei u e 

Earl Grey Tee, o wie die letschte 15 Jahr. 

Kurt D Frou Ludmilla chunnt hüt später, sie isch am füfi ga 

Söiblueme erchlüpfe. 

Romy Nei, du Gali, us Söiblueme Chraft schöpfe... 

Kurt Also am Tenue a, ehnder erchlüpfe, i ha se gseh gah... 

u was isch hüt süsch no alls vorgseh? 

Romy holt Agenda. Gerbers us em Füfi reise hüt ab, u 

Huebers us em Nüni göh o hüt, eh... vilicht hätte mer 

das Fänschter vorhär sölle flicke. Byr Frou Ludmilla 

sötte mer d Bettwösch wächsle, u d Frou Profässer 

wetti es Nachttischlämpli, wo brönnt… hei mer ächt no 

eis? 

Kurt Süsch gäbe mer ihre de das vor Ludmilla, die het ja 

ständig e Erlüchtig, die bruucht öppe keis. I ha sowieso 

Angscht, die verhungeri üs. Bisch du sicher, dass das e 

Diätplan isch u nid „Verhungern auf Raten“… 

Romy Sie het dä Plan ja sälber mitbracht u mir müesse nach 

dene Agabe choche. Zum Zmorge wott sie Haberbrei 

mit Wybeeri, dä het öppe häre bis zum Zmittag. De isst 

sie es us em Wasser zognigs, rächts drähits Bio-Rüebli 

u Znacht e füdleblutti Bouillon. 
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Kurt Die geit doch all Tag öppe füf Stund gah wandere u isst 

ds Grüenzüg am Strasserand. Hesch du ds Gfüehl, das 

sygi gsund? 

Romy Frag se mal, de het sie dir e dreistündige Vortrag über e 

Fettateil vor Mayonaise u dass Fleischässe öppis 

Furchtbars sygi... Eigentlich füehrt sie hie ja es 

Seminar düre, sie het eifach keiner Lüt gfunde, wo das 

interessiert. 

Kurt Es Seminar ohni Lüt... Oh, dere würd gloub es Gotlett 

nüt schade… 

Romy Arrivées hei mer de o no, e Frou Dokter Majolique, die 

cha de grad i ds Drü. Louft dört ds Wasser wieder? 

Kurt Jaja, u de no wie… jtze durend, - da chunnt mer no z 

Sinn, dä Herr vo de Wullebett het aglüte, die 

Wettbewärbsgwinner chömi hüt… Es Ehepaar… Steht 

auf und geht hinters Buffet, holt Zettel. …Abächerli. 

Romy Das isch no e luschtige, wenn het er das gseit? 

Kurt verlegen. Jo,… Afangs Wuche… ha’s vergässe. 

Romy De bisch du dr luschtig. Holt grosse Beige Papier und 

wühlt in der Schublade. Was hei mer äch dene alles 

versproche? 

Kurt Öppe z viel, wie gäng… 

Romy Was meinsch? 

Kurt Itz wird’s de no sträng... 

Romy findet ein Paar Landjäger in der Schublade. Was um 

dr Gottswille mache de die Landjäger i mym Büro? 

Kurt Frag se mal, öb sie vor Stüürfahndig syge... 

Romy hat Brief gefunden. Hie isch dä Brief. Viersternhotel 

mit Pool, Wellnessbereich, Sonnenterrasse und 

exklusiver Küche. Wir verwöhnen Sie mit einem 

Candle-Light – Dinner und lesen Ihnen jeden Wunsch 

von den Augen ab. Steht auf. So Kurt, jtz müesse mer 

Gas gä, du bsorgisch e Pool, stellsch es paar 

Liegistüehl u e Sunneschirm uuf. Für e Wellnessberych 
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lasch du dir öppis la yfalle. U das mit der exklusive 

Chuchi… Überlegt. 

Kurt Gisch em Fanny frei u chochisch sälber. Es heisst ja 

nid, ob exklusiv- guet oder exklusiv- weniger guet… u 

ussergwöhnlich wird’s by dir sowiso. 

Romy Wosch du dermit öppe säge, i chönni nid choche? 

Kurt I wott gar nüt. 

Romy So fertig, i gah dr Ludmilla ihre makrobiotisch 

Haberbrei ga mache u du ruumsch e chly uuf u was 

isch eigentlich mit der Tischdechi da? 

Kurt Kei Ahnig, die isch scho dr ganz Morge so still... 

Romy Itz hei mer nid Zyt für settig Gspäss, suech afe d Sache 

für ds romantische Candle-Light-Dinner. Ab. 

Kurt wühlt im Schrank und holt eine Tube Mayonaise 

raus. Wieso isch itz da e Tube Mayonaise? Legt diese 

zurück und sucht weiter. Das wird de romantisch, mit 

zwöine Teeliechtli u eir Serviette. Ab. 

Malu erscheint mit Koffer in der Gaststube. So das isch itz 

also mys Mallorca. Lässt sich seufzend auf einen 

Stuhl fallen und schaut sich um. Weder hübsch no 

suuber, vierzäh Tag wirden i’s wohl ushalte... - Es 

weiss ja niemer, dass my Maa „selig“ ds Gäld 

verspekuliert het u i mir ds ächte Mallorca nümmeh 

cha leischte… Gibt sich einen Ruck, steht auf, streicht 

ihr Kleid glatt. Nume nüt la amerke. 

Romy kommt mit Frühstücksgeschirr. Guete Morge, wie 

chan i hälfe? 

Malu Majolique, Frau Doktor Majolique. 

Romy Grüessech wohl, Dihr heit reserviert? 

Malu Äbe leider. 

Romy Wie bitte? 

Malu Ja es einer. 

Romy Möchteter es Gaffi? Dr Portier chunnt de grad. 

Malu Lieber e Prosecco. Setzt sich wieder. 
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Romy Prosecco? Isch das jtz nid eso Chrüseliwasser? 

Malu Ja richtig… 

Romy Jäh, Dihr... vo däm hei mer gäng nume zum 

Silveschter… 

Malu Ha’s no halbers vermuetet, de halt es Wasser. 

Romy während sie Wasser bringt und Tische deckt. Heit 

Dihr’s guet gfunde?  

Malu I ha uf dr Poscht gfragt. Dä het mi zwar e chly 

verwunderet agluegt... 

Ludmilla in langem, buntem Gewand, leichtfüssig. E 

wunderschöne Guete Morge, isch das nid e 

ussergwöhnlich wunderbare Tag? 

Kurt folgt ihr. Jaja, wunderbar. Was hei sie gseit öier 

Söiblueme? 

Ludmilla I ha e Erlüchtig gha… heit Dihr jtz zum Byspil gwüsst, 

dass dr Bitterstoff i de Söiblueme Brächreiz uslöst? 

Kurt Ja scho, aber da müesst me de scho viel dervo ässe. 

Ludmilla Genau 54 Stück, ha äbe so Hunger gha. Fröhlich. Ou, 

isch mir übel… 

Romy Weit Dihr sitze? Öie makrobiotisch Haberbrei wär o 

fertig. 

Kurt I gloube, ässe isch jetz nid ds Richtige. Chömet 

Ludmilla, i bringe öich i ds Zimmer, e chly liege wär 

jtz allwäg nid schlächt. 

Ludmilla Säget mer nüt vo schlächt... Aber die Erlüchtig isch 

mer das wärt. 

Kurt De bruuchet Dihr ds Nachttischlämpli sicher 

nümmeh... gället? 

Ludmilla Si no kener Seminarbsuecher ytroffe? 

Romy Nei, bis jtz nid. 

Kurt Wär geit scho i nes Seminar für Hunger z ha. 

Ludmilla Wie? 

Kurt Ah, bis hinecht syge Hundert da… 
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Ludmilla ungläubig. Jä, meinet Dihr? 

 Beide ab. 

Malu I gieng jtz doch o gärn i mys Zimmer. 

Romy Also de chumen i mit. Beide ab. 

Bernadette tritt auf. So Adolf, es isch gly achti, chum, süsch isch 

mys Ei wieder hert. 

Adolf I wetti doch emal uusschlafe… 

Bernadette Das chasch de deheime wieder. 

Adolf Dert seisch gäng, i chönni de i de Ferie… 

Romy kommt. Guete Morge Frou Profässer, guete Morge 

Herr Profässer, öies Zmorge chunnt grad. Ab in die 

Küche. 

Bernadette Jtz hesch glych das blöde Trainerjäggli anne, i ha dr 

doch äxtra ds fliederfarbige Hemmli u die sydegi 

Gravatte zwäggleit… das macht doch kei Gattig. 

Adolf Oh näbe dyr Frisur achtet kei Mönsch uf mys Jäggli… 

Bernadette He? 

Adolf Oh, das Hemmli heig es Näggi… 

Bernadette Vo hüt verzelle mer, dass mer e Tagesusflug…. uf Pisa 

uf em Programm heige gha, lue da, das isch der schief 

Turm u da d Altstadt... Ds Wätter isch hervoragend gsi 

u gässe hei mer Frutti di Mare… 

Adolf Das isch doch pynlich, wieso chönne mer nid eifach e 

Waldspaziergang mache u die wunderschöni 

Landschaft gniesse u säge, dass mir syt 15 Jahr im 

Luzärnische Ferie mache? 

Bernadette Bisch verruckt, was würde o d Lüt säge. 

Adolf Öppe Grüessech u Adie wie süsch o. I wott vor ds 

Huus chly a d Sunne lige, i ha gseh, dr Kurt het 

Liegistüehl ufgstellt. Überlegt. Wieso isch das däm 

vorhär nie z Sinn cho? 
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Bernadette Also guet, du chasch i Liegistuehl... Schaut auf die 

Uhr. …säge mer dreiviertel Stund, nimmsch aber dr 

Dixionär mit u lehrsch die Wörter da. 

Adolf Das isch ja gar nid Dütsch… was isch das… russisch? 

Bernadette Das isch dänk italiänisch, lehrsch vo AMORE bis 

BICICLETTA. 

Adolf Amore verstah sogar i u i finde das wär e gueti Idee… 

Greift zärtlich nach Bernadettes Hand. 

Bernadette Dumms Züg, chasch de deheime wieder... 

Adolf weinerlich. Dert seisch geng, i chönni de i de Ferie… 

Romy kommt mit Frühstück. So, einisch es drüehalbminute 

Ei u ne Earl Grey für die Dame u es Spiegelei un e Ovo 

für e Herr. E Guete! 

Bernadette Danke schön. Beide essen. 

Kurt kommt von Mitte mit Nachttischlampe. Bleibt am 

Tisch stehen und sagt mit überschwänglicher 

Verbeugung. Frou Profässer, Herr Profässer. Zu 

Romy. I bruchti es Kamilletee, d Frou Ludmilla isch 

am Bräche… 

Romy Scho wieder? Das isch ds letschte Büteli, das isch scho 

ds Dritte Schachteli syt die da isch… 

Kurt Ja, we me halt all Tag irgend öppis usprobiert u uf ene 

Erlüchtig hoffet… 

Romy I muess de no i ds Dorf, was bruuche mer no? 

Kurt E Pool, e Masseur, e Kosmetikere, es Dampfbad, 

Badtüecher, Huuslatsche, Badmäntel… 

Romy Ja isch guet... O.K.… u ärnschthaft? 

Kurt Serviette, Cherze, Gurke u vilicht e Fläsche bessere 

Wii… 

Romy schreibt. Kamilletee, Earl Grey. Also du haltisch d 

Stellig, i chume de gly zrügg. Ach, übrigens hesch du e 

Ahnig, wo die zwo grosse Pfanne u ds Wöschbecki sy? 
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Kurt Das isch eso… Die han i bruucht für dr 

Wellnessbereich z eröffne... die stöh am Gartezuun 

entlang u si Teil vom nöi agleite Kneipppfad… 

Romy De fragen i di gschyder nid, wo dr Grill isch… 

Kurt Momol, mit däm isch es anders, dört wärmen i die alte 

Dachziegle, vilicht wott ja dr Herr Abächerli e Hot 

Stone Massage. 

Romy Mit Dachziegle? Hoffetli het d Frou Abächerli no nie 

öppis vo Akkupunktur ghört. 

Kurt Wieso, du wirsch wohl Lismernadle ha? Beide ab. 

Bernadette Ds Käthi wird e Fröid ha, wen i ihm das italiänische 

Teeservice schänke. 

Adolf Du meinsch das, wo d geschter im Aldi kouft hesch? 

Für 9.99? 

Bernadette Muesch ere’s dänk nid säge, für öpper, wo ke Ahnig 

het, gseht das tüür uus u wen i no säge, es sygi 

Mailänder Porzellan, u 12 teilig, het die e riese Fröid. 

Adolf 96-teilig... ha’s la gheie... 

Bernadette Was meinsch? 

Adolf Sorg ha, nid öppe verhei... 

Bernadette So Adolf, de chasch du a d Sunne u lies wenigschtens e 

chly im Reisefüehrer vo Rom, dass d im Bild bisch, we 

di öpper sötti frage. Beide ab. 

 Käthi und Fritz treten zögernd ein. 

Käthi Du Fritz, bisch sicher, dass mir am rächte Ort sy? 

Fritz Nei, das bin i nid, aber dr Förschter het üs i die Richtig 

schickt u gseit, mir chönne’s nid verfähle… we mer’s 

mal gfunde heige… 

Käthi Das isch uheimelig da, u de dä grüselig, strub Hund 

vorusse… 

Fritz Das isch kei Hund, das isch e oustralische 

Hüehnerwürger. 

Käthi Also grad nach 4 Stärne gseht das mir nid uus… 
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